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KZ-Gedenkstätte für 200 000 Euro saniert
Fachwerkhaus von 1737: Schäden behoben und Energiebilanz verbessert

Moringen. Die Gedenkstätte für
das ehemalige Konzentrations-
lagers Moringen bei Northeim
ist für rund 200 000 Euro saniert
worden. Sie war 1993 im histori-
schen Torhaus der Stadt einge-
richtet worden. Während der
Arbeiten seien an dem 1737 er-
bauten Fachwerkhaus Schäden
ausgebessert und die Energiebi-
lanz verbessert worden, sagte
Leiter Dietmar Sedlaczek. Fi-
nanziert wurde die Sanierung
vonLand,Kommunenund zahl-
reichen Stiftungen.
1940 errichteten die National-

sozialisten in Moringen ein
Konzentrationslager für männ-
liche Jugendliche. Dort waren
bis zum Ende des Zweiten Welt-
kriegs insgesamt rund 1400 Jun-
gen zwischen zwölf und 22 Jah-
ren inhaftiert. Sie waren Hun-
ger, Zwangsarbeit und dem Ter-
ror der SS ausgesetzt. Zuvor
dienten die Gebäude in Morin-
gen ab 1933 zunächst als KZ für
Männer und später für Frauen.
Erst in der 80er-Jahren began-
nen Bürger, die Geschichte des
Lagers aufzuarbeiten. Moringen
ist eine von vier regionalen KZ-
Gedenkstätten in Niedersach-
sen in freier Trägerschaft. epd

Bildergalerie: goettinger-tage-
blatt.de.Sanierung der KZ-Gedenkstätte Moringen ist abgeschlossen: Dietmar Sedlaczek im Flur des Torhauses mit der Fotocollage von Zeitzeugen. CH

Fusionsverhandlungen beendet

Northeim. Der Kreistag des
Landkreises Northeim ist am
Mittwoch zu einer Sondersit-
zung zusammengekommen.
Grund waren in erster Linie die
rein formale Beendigung der Fu-
sionsverhandlungen mit den
Landkreisen Osterode am Harz
und Göttingen und die Festle-
gung eines Termins für die Land-
ratswahl für den LandkreisNort-
heim.
Als Konsequenz aus den Ab-

läufen der Verhandlungsrunden
mit den Landkreisen Osterode
und Göttingen (Tageblatt be-
richtete) hatte Landrat Michael

Wickmann
(SPD) dem
Kreistag vor-
geschlagen,
die Fusions-
verhandlun-
gen nunmehr
auch formal
für beendet zu
erklären. Die
beiden Nachbarkreise hatten be-
schlossen, ohne den Landkreis
Northeim zu einemneuen Land-
kreis zu fusionieren.
Wickmann informierte die

Kreistagsmitglieder über ein Ge-
spräch mit dem niedersächsi-

schen Innenminister Boris Pis-
torius (SPD). Danach erachte
auch dieser ein nachträgliches
Aufspringen des Kreises Nort-
heim auf die beschlossene Zwei-
erfusion weder für zielführend
noch sinnvoll.
Die von der Kreisverwaltung

vorgelegte Beschlussfassung
wurde unterstützt durch die An-
träge der Mehrheitsgruppe SPD
und Bündnis 90/Die Grünen so-
wie der CDU-Kreistagsfraktion.
Beide zielten ebenfalls darauf ab,
die Fusionsverhandlungen für
beendet zu erklären. Schließlich
fassten die Kreistagsmitglieder

die Beschlüsse einstimmig. Da-
mit befindet sich der Landkreis
Northeim jetzt auch offiziell
nicht mehr in Fusionsverhand-
lungen.
Die Wahl eines Landrates soll

laut Kreistagsbeschluss am 22.
September gemeinsam mit der
Bundestagswahl erfolgen. Über
einen etwaigen Stichwahltermin
muss der Kreistag zu einem spä-
teren Zeitpunkt entscheiden, da
es zwar eine entsprechende Ge-
setzesinitiative der neuen Lan-
desregierung gibt, diese aber
noch nicht vom Landtag be-
schlossen wurde. lpd/be

Sondersitzung des Kreistages Northeim wegen Formalbeschluss / Landratswahl am 22. September

M.Wickmann

In Kürze

In Kürze

Ausschuss berät
über Notgruppe

Ebergötzen. Die Belegsituation
des Max-und-Moritz-Kinder-
gartens sowie die Beratung der
Elternbeiträge stehen am Diens-
tag, 16. April, auf der Tagesord-
nung einer Sitzung des Aus-
schusses für Jugend, Kultur,
Sport- und Fremdenverkehr der
Gemeinde Ebergötzen. Auch die
Einrichtung einer Notgruppe im
Kindergarten wird beraten. Die
Sitzung beginnt um 18.30 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus
Ebergötzen, Bergstraße 18. kk

Landkreis startet
Kartierung

Göttingen. Eine Kartierung ge-
schützter Landschaftsbestand-
teile im östlichen Landkreis
Göttingen wird ab Mitte April
beginnen. Auch Grünlandflä-
chen auf privaten Grundstücken
werden betreten. Die Arbeiten
im Auftrag des Landkreis Göt-
tingen finden im Rahmen der
Neuaufstellung des Landschafts-
rahmenplanes statt. Die Erfas-
sung dauert acht Wochen. Wei-
tere Infos gibt es beim Umwelt-
amt des Landkreises Göttingen,
Telefon 05 51 / 52 53 75. aha

Wasserproben
werden getestet
Ebergötzen. Wie ist es um das
Trinkwasser bestellt? Dieser
Frage geht am heutigen Sonn-
abend, 13. April, der Verbrau-
cherschutzverein Wassertank-
stelle in Ebergötzen nach.Ab 13
Uhr informieren Anke und Berit
Sommer in der Wilhelm-Busch-
Stube und testen mitgebrachte
Wasserproben. hho

Haushalt Thema
im Finanzausschuss
Hardegsen. Die Haushalts-
satzung und das Genehmi-
gungsverfahren des Land-
kreises Northeim stehen
auf der Tagesordnung im Fi-
nanzausschuss der Stadt
Hardegsen. Zwar hat der
Landkreis den Haushalt ge-
nehmigt. Die Stadt müs-
se aber ihre Einnahmemög-
lichkeiten besser ausschöp-
fen. Auflage ist allerdings,
dass die Stadt die Kreditauf-
nahme beschränkt. Der Fi-
nanzausschuss tagt dazu
am Dienstag, 16. April, um 19
Uhr im Sitzungssaal des Ver-
waltungsgebäudes. enz

Pendlerparkplatz
und Dorferneuerung
Lütgenrode. Der Verkehr in
Lütgenrode ist erneut The-
ma im Ortsrat. Außerdem er-
halten die Ortspolitiker In-
formationen zum Pendler-
parkplatz und zum Dorfer-
neuerungsprogramm. Die
Sitzung ist angesetzt am
Dienstag, 16. April, um 19
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Lütgenrode. enz

Ganzer Rucksack
voller Diebesbeute
Northeim. Ein unbekann-
ter junger Mann hat sich am
Donnerstag gegen 9.30 Uhr
im Einkaufsmarkt in der Rü-
ckingallee den Rucksack vol-
ler Ware gepackt und ist da-
mit durch den Personalaus-
gang geflohen. Ein Haus-
detektiv hat den Diebstahl
noch beobachtet, den Dieb
angesprochen, ist aber von
diesem geschubst worden,
er musste ihn fliehen lassen.

ck

Grüne entsetzt über Bauern
Trittin: Protest gegen Naturschutzprojekt nicht nachvollziehbar

Duderstadt. Der scharfe Protest
der Interessengemeinschaft ge-
gen das Grüne Band Eichsfeld-
Werratal stößt den Grünen sauer
auf. Die Göttinger Kreistagsfrak-
tion der Partei nennt die Forde-
rung nach Stopp des Natur-
schutzprojektes befremdlich, der
grüne Bundestagsabgeordnete
Jürgen Trittin den Protest nicht
nachvollziehbar. „Wir sind ent-
setzt über den Stil der Diskussi-
on“, sagt der Duderstädter Rats-
herr Hans Georg Schwedhelm
und fühlt sich an Auseinander-
setzungen erinnert, wie es sie vor
30 Jahren gegeben habe: „Einige
Landwirte haben anscheinend
nichts dazu gelernt.“
Vom Göttinger Landvolk er-

wartet Schwedhelm eine Ent-
schuldigung für beleidigende
Äußerungen während der Kund-
gebung. In einem mit Beifall be-
dachten Redebeitrag sei der nie-
dersächsische Umweltminister
Stefan Wenzel (Grüne) als „je-
mand, der in seinem Leben noch
nie gearbeitet hat und sich jetzt
lieber um die Asse kümmern
soll“, bezeichnet worden. Wer
den stellvertretenden Minister-
präsidenten so bewerte, habe
jede Dialogfähigkeit verloren.
Transparente wie „Eigentum ver-

pflichtet – Sielmann-Stiftung ver-
nichtet“ würden die Arbeit der
Stiftungsmitarbeiter beleidigen.
Einemit Gülle getränkte Land-

schaft, die im Herbst von Mais-
flächen dominiert wird, sei keine
Perspektive für die Region, so
Schwedhelm weiter: „Einwohner
und Gäste wollen eine intakte
Landschaft, artgerechte Tierhal-
tung und Feldwirtschaft, deren
Produkte mit ruhigem Gewissen
von den Erzeugern gekauft wer-
den können.“ Dazu gehörten
auch Räume, in denen die Natur
geschützt und Flächen ökolo-
gisch bearbeitet würden.
„Nachdemden landwirtschaft-

lichen Nutzungsinteressen nun
noch einmal mit einer Verkleine-
rung entgegen gekommen wur-
de, sollte der Weg für das Projekt
endlich frei gemacht werden“,
meint Trittin. Die grüne Kreis-
tagsfraktion weist darauf hin,
dass ein immer größerer Anteil
der Subventionen für Land- und
Forstwirtschaft an direkte Natur-
schutzmaßnahmen gekoppelt
seien. Verzögerungen oder eine
künstliche Abtrennung des Grü-
nen Bandes von europäischen
Naturschutzflächen würden Zu-
schüsse und Subventionen in an-
dere Regionen leiten. „Eine Lü-
cke im europäischen Biotopver-
bund des Grünen Bandes vom

Eismeer bis zumSchwarzenMeer
wird es im Landkreis Göttingen
nicht geben“, sagt Fraktionsvor-
sitzenderMartinWorbes und be-
dauert, „dass sich der Landvolk-
verband dem Versuch einiger
Landbesitzer angeschlossen hat,
ein einzigartiges Naturschutz-
vorhaben zu verhindern“. Die
Praxis zeige, dass vielerorts nicht
einmal der unmittelbare Grenz-
streifen respektiert werde.
Landvolk-Geschäftsführer

Achim Hübner distanziert sich
von „einigen zugespitzten Aussa-
gen“ von Teilnehmern der Kund-
gebung in Duderstadt. „Die Stif-
tung ist deutlich auf uns zuge-
kommen, hat sich insbesondere
in Niedersachsen erheblich be-
wegt“, kommentiert er die Redu-
zierung des Projektgebietes: „Das
muss sich allerdings auch im För-
derantrag widerspiegeln.“ Hüb-
ner siehtMöglichkeiten für einen
Kompromiss.
Die inklusive Tauschflächen-

potenzial ursprüngliche Gesamt-
fläche von 31 500 Hektar wurde
auf einKerngebiet von 9600Hek-
tar reduziert. Davon liegen 618
Hektar Wald sowie 1078 Hektar
Acker- und Grünland in Nieder-
sachsen, von denen große Teile –
insbesondere in der Rhumeaue –
bereits unter Naturschutz ste-
hen.

VON KUNO MAHNKOPF

Habichtsweg 55
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Brüder Grimm-Jahr 2013
200 Jahre Märchensammlung

Ein märchenhafter Tag
im Stift am Klausberg
Samstag, den 20. April,
um 15.30 Uhr

„ Märchenszenen“ mit Schauspielern der Waldbühne Bremke e.V.
(bei gutem Wetter am Brunnen und am Wald)

„Tischlein deck dich“ als kulinarisches
Erlebnis der damaligen Zeit
(Kostenbeitrag 5,- €)

Programm:
Im Dialog:
Die Brüder Grimm an der Uni
im Kreis der Göttinger 7

Märchen als Kulturgut (sexistisch-gewalttätig
oder pädagogisch-therapeutisch)
Der Froschkönig – eine aktuelle
Beziehungsgeschichte
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